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777 . Samstag , den 3 . Dezember 1892 .

Revier W i l d h a d .

Stauimholz-Bcrkaus.
Am Samstag, den 17 . Dezember

vormittags II ' /s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus dem StaatS-
wald II Eiberg Abt. 33 Vord . KriegSwald-
halde , Abt . 58 u . 59 , Milli , und Hint.
Brotcnau, Abt . 66 Pflanzgarten , Abi . 78
Staigle , Abt. 108 Oberes Gustriß und Abt.
125 Kälbermühle :

Tannen Langholz I . bis IV. Cl . , 446
Stück mit 323 Fstm . , Tannen Lang¬
holz V . C , 13 Stück mit 2 Fstm . ,
Forchen Langholz I . dis IV . Cl . 152
Stück mit 178 Fstm . , Tannen Sägholz
36 Stück I.—III . Cl . mit 29 Fstm .
Forchen 8 Stück I . —III Cl . mit 9
Fstm ., Buchen 4 Stück I . und II . Cl .
mit 2,56 Fstm .

W i l d b a d.
Auf Antrag der Erben des Christof Süster , gewes . W ' gmacbers hier wird

am nächste« Samstag , den 3 . Dezember d . Js .
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathause zum zweiten und letztenmale im öffentlichen Ausstreich verkauft
Geb . Nr . ö 116 . 99 <zm Ein 3 ' /- stockigles Wohnhaus mit Sou¬

terrain, von Stein und Fachwerk er¬
baut , mit zwei in eisernen Balken ge¬
wölbten Kellern und zwei Kellern mit
Holzbalkendecken , an der König Karl-
Straße ;

Geb . Nr. U 116». 22 <zm Ein an das Wohnhaus angebautes
Stallgebäude von Backsteinen,

6 «zw Hefrgum südlich am Wohnhaus
49 <zm dto , westlich und nördlich am Wohnhaus und Stall,

Geb . Nr . L 116b . 22 csm Ein zweistocklgteS Hintergebäude hinter Nr . 116 von Back¬

in der
Meinkinderschule .

Für diese Feier, welche am Thdmasfeiei -
tag, 21 . Dez . , nachmilt. 4 Uhr , im Lokal
der Kleinkinderschule stattfittden soll , erbitten
Gaben in Geld oder sonstigen Geschenken
und nehmen solche dankbarst in Empfang :

Frau Stadtschuliheiß Bätzner ,
„ Oberförster Bosch ,

Fräul. V . BÜlvW ,
Frau Fabrikant Fein,

„ Badinspeklor Feucht,
„ Stadtpsarrer GlllNNer,
„ Dr . Haußmann,
„ Sekretär Herrmann,
„ Dr. Josenhans ,
„ Bohnhofverwalter La Roche ,
„ Badinspeklor Mayer ,
„ Badkassier Maier,
„ Geh . Hofrat Dr . v . Renz,
„ Stockinger,
„ Umgelter,
„ Dr . Wächter ,
„ Wetzel ,

die beiden Kleinkinder -Lehrerinnen.

Zeitungs-Papier
sucht zu kaufen.

G. Riexinger .

IVA lLL lUL

Il« M »W

steinmauern mit Wohnräumen und einer Waschküche .
1 a 98 ym

Den 29 . November 1892 .
Angebot 24,000 ^

Ratsschreiberei : Bätzner .
Witdbad .

Auf Antrag der Pflegschaft de« Julius Funk von hier wird
am nächsten Montag, den 5 . Dezember 1892

vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathause zum zweiten- und letzenmal im öffentlichen Aufstreich verkauft :

*/ - an
Gebäude Nr. L 53 74 <zm Ein dreistöckigtes Wohnhaus , von Machwerk er¬

baut , mit Stallung und Balkenkeller,
10 ym Hsfeaum, Lrausrecht hinter dem Haus,

Geb . Nr. L 53 » u . b 26 <zm Stallung , worauf ein Zimmer erbaut ist ,32 <zna Hofraum nördlich,
8 <zm Schweinstall westlich ,

_ 15 csw Hofraum westlich ,
1 » 65 czw in der Herrengasse , am allen Schulplatz , neben

Johann Georg Großrnann, Schuhmacher , und sich
selbst .

Angebot 8000 ^
Parz. Nr. 1068 31 » 35 <zw Wiese in der GüterSbach neben Christian Volz ,

1 u . 2 Schreiner und Hotelier Klumpp Wilwe , mit
Scheuernanteil auf Parz. Nr . 1066.

Ohne Angebot.
Den 1 . Dezember 1892.

Ratsschreiberei : Bätzner .

ist wieder vollständig sortiert und verkaufe wie bekannt zu den denkbar billigsten Preisen.

Schuld- L Bürgscheine



Revier Simmersfeld .
Am Dienstag , den 6 . Dezember

vormittags 11 Uhr
Wird im Gasthof zum Rößle in Wild¬
bad das

Iischwcrsser ,
sowie der

Giser -Lr-crg
vom Poppelsee auf 10 Jahre verpachtet.

I » frisch angekommener Ware empfiehlt :
la breite Nudeln,
„ Eiernudelgries „ genannt Riebele"

„ Eier -Fadennudeln,
„ echt ital . Maccaroni ,
„ Schleimgerste u . Perlgersten,

ferner neue Hiilsensriichte :
mittel u große Hellcrlinsen , letztere auserlesen

Ungar weiße Perlbohnen,
Viktoria- Erbsen ganz u . gespalten u . schöne

grüne Algierer Erbsen
und bittet um geneigte » Zuspruch .

Chr . Brachhold .

8tets ociiset !
Xronentriii unmöglich .

Vas sinrsx ?rMsscks
I für xiatto fslirbainisn .

krslsUstvQ uvä Lsuxuisss xratis
rmä kravoo.

l.eonksi ' llt L 6L
Uerltll », LckitkbLuerctLnun z .

viverss loilettenLeiten
lg veisse Fnt gb^ sIgASitö Kernseife

kl 8tüeüotisn oircg 180 Fr . wiegend 12
lg wsisss Kernseife in ' ,t l? ld . Klüelrvu,
la Felds u . graue kernssiks in ' / « nud

'/, kkd 8tüoirsn ,
Is transp . 8ebwisrseiks ,

sebtss Or . Kinüs kettiangenwebl
in ' /r u . ' / » kkd . knguetev ,

f. orzmtall . 8oäg ,
diverse VVasodprüpsrute ,

Kensterputrpulver mit Anweisung .

Ig engi . b' utrstsine ,
tot . 6lias - , ? gpisr - , 8olrini >gsl - , und

8ebwirgellsinwsnd in 6 8orten ,
weissss 8iiberput2 ,

snasrio . Terpentinöl u . ödem , reines Lenrin
empüsbit rn soliden Kreisen .

Ltir . Llnedliolck .

Ausverkauf
in

Wollgarne von Lv Psg . an,
sowie

alle Sorten baumwollene Strick-
und Häckelgarne, Häckelsaden,

Maschinen- n . Nähsaden
zu ausnahmswcis billigen Preisen .

Luise Bolz , Hanptstr . 130.

^ eotoriuia
unzerbrechliches Ersatzmittel für Fensterglas ,
namentlich geeignet sür Gewächshäuser, Ver¬
anden , Oberlichter , Fabrik - , Keller- , Slall -
und Mistbectfenstcr empfiehlt bestens

Fr . Treiber .

Itzinaed er - VV a 88 er
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt , Rathausgasse .

Militiirvcrein Wildbad „Königin Chorlottc.
"

Nächsten Sonntag , den 4 . Dez. d . I .
nachmittags 2 Uhr

Generalversammlung
bei Restaurateur Gustav Schmid.

Tagesordnung :
Besprechung betr . WeihnachtSf- ier.

Der Vorstand .

IciHresverscrmrnl
'
ung

am Sonntag , den 4 . Dezember um 2 Uhr
r - ? </ < - ' - re

Auß -r geschäftlichen Mitteilungen , der Wahl des Bezirksausschusses u . anderem
wird Herr Sladtpfarrer Wledersheim auö Crailsheim ei > e « Vortrag über Luther
als Reformator halten . Zu der Versammlung ladet freundlich ein .

Hochachiungsaoll
im Namen des Vorstands :

Graf Uxkull .

BRW

W i l d b a d .

Großes Schuhloarcn-Lagcr -Empschlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - u . Hacken -
ftiefel , schwarze LaAng -Zug -Schuhe , Schnür -,
Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe ,
Arbeitcrsticfel , hohe Zuugensttefel uns Wald -Schnhe.

Für Damen , feinste Stiefel , lchwarze Lasting - Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackenstiefel ,
auch Verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klnmpp .
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( arri LaUnUos . i^ ebsri 6 ein Arülien Hot )
Zc 1misr 2loLS 23 ,1moxsr 3.tioLSii . 23 .1ms Liölisu .

2 ä 1ms xloEsrsu .

äert billiAsten kreisen .

LxrscliLtuiiLsii t 3.§ 1ic 1i von 3 — 5 Mir , 5 oimt 3.§ 3.U8ASU0MIUSU .
2 noch gut erhaltcne

SopHcr
hat « uflragswejfe zu verkaufen.

Gustav Gntbub, Sattler .

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Polieren

Von Fenster - u. Spiegelscheiben
ohne Anwendung deS Putzleders

empfiehlt pro Paket 10
Earl Wilh . Butt.

Den Interessenten tür
Livler LüMlnKtz

und
Litzler Hprotteu

kiemit dis liöü . ^ .n^ sige , dass vonjet/ . t aii

^ säsu ILout 3.§
obiFS kisolle krisvlr eintrslksn bei

6iir . Lraelillolü .

Neue Holland .

Doll
'
- Käringe

empfiehlt Gust. Hammer«



WerBclnd -Wcrtte
gewöhnliche

.WMe u . Baumwolle
empfiehlt G . Riexinger.

BnMM-Reste
für Knaben-Anzüge

gebe u » !er dem Ankaufspreis ab .
Feiner - mp ' . hlc ick Neuheiten in

lueli - Luekskin L
6Il6V10t8t0Ks

von 4 ^ 50 ^s an per Meier bei
G . Riexinger .

Um wem

Wolilliarc » -Lagcr
voilenS gänzlickl zu räume » verkaufe
>cb Kinderhänden n Kopfhüllen von
80 ^ uu , Knaben- und Mädchen -
Shawls von 20 an , Handschuhe ,
Mühen , Kinderkittel u . Tücher sämt¬
liches unter dem Preis bei

G Riexinger .

Schone vollkernige

^VÜ886
sind zu haben bei

Chr. Batt.

Au >V6iUvL6lll8Atz -
^

d von den feinsten bis 2U den d
« Aewöbnliobst . werden scbön ^
A und billig nnAetertiKt (aucb A
« sieben ĵeder ^ eit Nüster ?u »
« Diensten ) i . d . Duclidrucfierei ^

von
Lvruli . üokmLllu.

empfiehlt besten « Chr. Pfau .

Hu j - tziger Verbrauchezeit enipseble ich meine

Wolt-Artikec
in Echarpas in Wolle u . Chenille, Taillen
und Kopftücher , in Wolle , Perlwolle und

Chenille, Hauben, Kopfhnlle» , Kinder-
Kaputzcn , Kindermühen und Nebelkappen ,

Kinder-Kittel u . Kleidchen , Woll - und
Plüsch -Kragen , sür Daiuen u . Kinder .

Müsse, Shäwlchen , Slöhrr , Handschuhe ,
wollene Herren- und Kinder-Shawl ,

Kinder -Schuhe, End -Schuhe in allen Gräfi n ,
Damen - , Herren- n . Knabrn -Weslen von

l -/L 50 an , Nnterhosen u . Nnterleib-
chen von 1 ./kl an , Nnterröcke , Normal-

Hemden von l. 80 an , Längen ,
Strümpfe u Socken in alle» Größe » und
Farben . Luise Bolz , Hauptstr. 130 .'
Wohuuug-Gesuch .

Eine Wohnung bestehend in 2— 3 Zim¬
mer , Küche , Keller und Bühnenraum wird
in Bälde zu mieten gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion.

1° Eumclithaier ,
Kräuter L Rahmkäse

empfiehlt Gustav Hammer .
' R uu d s ch a u.

— Amtlich wird lnkanut gegeben , daß
König von Württemberg den Kriegsminister
Gen . - Lieut. Frhru . Schott v . Schottenstein
zum Buiidesrmsbe»ollmächtigten ernannt hat.

Stuttgart, 20 . Notz . Ei " Privaltelc-
gramm aus Wien berichtet : Die Vermähl¬
ung der Erzherzogin Margarete Sophie mit
dem H rzog Albrecht von Würrtemderg wurde
gestern sür Dienstag den 24 . Januar fest¬
gesetzt. Die Ankunft des württembergischen
KönigSpaares hier soll am 20 . Januar er¬
folgen .

Stuttgart, 24 . Nev . In der heutigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien teilte Ob¬
mau » Schölt den Beschluß des Bürgeraus-
schusses mit , das Bildnis de « Oberbürger¬
meisters Dr . v . Hack, in Erinnerung an best
seu 20jährige Wirksamkeit, im Sitzungssaal
des Rathauses arbringe» z » lassen .

Tübingen , 28 . Nov . Mit den , heutigen
Tage wurde das Forstamt Bebeuharrsen in
die Stadt Tübingen » erlegt , und zwar ist
die stanzlci desselben im alten Klinikum .

Heideuheim, 29 . Nov . Ein Akt großer
Brutalität wurde vorgestern in Steurheim
verübt . Zwei hiesige Herren mit ihre» Frauen
fahren abends per Droschke von dort hierher
zurück , als vor dem Orte Steinheim ein
förmliches Bombardemenl mit Steinen aul
die Chaise abgegeben wurde . DaS Fuhrwerk ,
ein nagelneuer Landauer , wurde stark be¬
schädigt , ebenso rer Kutscher am Kopfe be¬
deutend verletzt . Die Insassen kamen mit
dem Schrecken davon . Auf erstattete An¬
zeige begab sich sofort der StationSkemman -
dant nach Steinheim und nahm eine Ver¬
haftung vor . Hoffentlich geling ! eS , die
rohen Buben zu erwischeu, um sic zur ver¬
dienten Strafe ziehen zu können.

Ulm , 29 . Nov . Das Ulmcr Münster-
bauksmite schreist heute die zwei weiteren
Serien d r Wmer Münsterbaulotterie mit
je 300 000 Stück Lo en ü 3 zur öffent¬
lichen Bewerbung >ür die Generalagentur
« US.

— Am Sonnlag wurde in Antendorf
ein Dicnstknecht durch einen ansässigen Meh¬
ner wegen eines nichtssagenden Wortwechsels
in die Brust gestochen , welcher Verletzung
der Knecht den andern Tag erlegen ist . Der
Thäter wollte in dem Augenblick , als er vom
Gericht vernommen werden sollte , entweichen ,
wurde aber wieder eingefangen und zur Haft
gebracht.

— Ganz in der Nähe der Stadt MÜN -
singen wird wegen der Eisenbahnlinie ei»
kleiner Hügel durchschnitten . Beim Graden
dieses Einschnittes stieß man auf Gräber und
fand in denselben kräftige Skelette von Män¬
nern , aber merkwürdiger Weise außer einem
Unterkiefer keine Kops- bezw . Echädelknochen.
Bei den Skeletten tagen eine Lanze und ei »
Schwert .

Aus Diedcnhosen » 24 . Nov , wird ge¬
schrieben : In eine um 7 Jahre zurückrcich -
ende dunkle Tbat scheint endlich Licht z »
kommen. Am 25 Okiober 1885 fand man
in der Nähe des benachbart n Dorfes Wol-
mcringen den als Trunkenbold bekannte »
Bergmann Heckßot im Walde . Man glaubte
damals, es sei ihm ein Unfall zugestoßcn,
und beerdigte die Leiche »hnc weitere Unter¬
suchung. Jetzt stellte sich heraus , daß Heck
von seiner eigenen Frau und deren jetzigen
Mann , mit dem jene schon damals ein in¬
times Verhältnis unterhielt , ermordet wor¬
den ist . Auffällig war es schon damals ,
daß die beiden kurz nach dem Tode de « Heck
heirateten und nach Dudlingen in« Luxem¬
burgische verzogen. Die gerichtliche Anzeige
erstattete der Liebhaber einer Tochter des sau¬
beren Paares , doS sofort verhafte wurde .

Saarbnrg, 27 . Nov . Vor einigen Tagen
hatte ein Wildschwein , da« des Waldes
düstere Gründe » erlassen , sich bis an die
Häuser der Pfalzburger Straße gewagt. Eine
Anzahl mit Säbeln bewaffneter Ulanen machte
auf das kühne Borstenvieh Jagd , aber ohne
E >folg. Es gelang dem fllnksüßige» Schwarz¬
kittel, das Weite zu gewinnen und sich wie¬
der in Sicherheit j » bringen .

Molsheim, 27 . Nov . Ein im Banns
von MotSheim , Altdorf und Dültlenheim
veranstaltetes Trcibjaqen hat ein recht bemerk¬
enswertes Ergebnis geliefert . Es wurden von
etwa 12 Jägern 770 Hase» , 36 Fasanen
und 4 Rehe geschossen , gewiß ein Beweis ,
daß im Elsaß noch vorzügliche Jagden sind .

— Das Kind im Gcldschrank . Der
B sitzer eines Berliner größeren Fabrikge-
schäils in der Neuen Friedricbstraße wurde
dieser Tage in nicht geringen Scbreck -n ver¬
setzt . Ein Lehrling de « Geschäftshauses be¬
nutzte in Abwesenheit seines Prinzipals seine
freie Zeit, um das eineinhalbjährige Kind
zu unterhalten . Unter Anderem fragte der
Lehrling scherzweise das Kind : „ Soll ich
Dick einsperren ? " und bewegte dabei dle
Thüre des Ksssenschrankes hin und her . Die
Thüre klappte zu und das Kind , das in den
Kassenschrank getreten war , wurde ein un¬
freiwillig Gefangener . Der Lehrjunge triste
den Unfall der Mutier des Kinins mit und
die geängstiftste Frau lief zu den im Hause
anwesenden Geschäftsinhabern , die alle ve .
suchten , mittelst ihres Kasi - uscktüssels den
Schrank z » öffnen, was jedoch nicht gelang.
Da das Kind der Gefahr altsgesetzt war ,
zu erstichn , telegraphierte man nach verschie¬
denen G - ldschrankfabrikanten, von denen Herr
K . , Stralauerblücke, ^zuerst am Platze war .
Er öffnete kunstgerecht in kurzer Zeit den
Gsdschrank und erlöste so das Kind , das
keinen Schaden gelitten halte, von qualvoller
Todesgefahr .

— Wie das „ Müih . Tagbl.
» berichtet ,

Hai der Seiler Fritsch von Rixheim seiner
Frau mit einem Beil den Schädel gespalten ,
daß dieselbe auf der Stelle eine Loche war .
Eine vorübergehende Frau ries er mit den
Worten : „ Komm mal , ich habe meine Frau
lotgcschlagen I " ins Hau« und verletzte in
ihrer Gegenwart der Leblosen noch einen
letzten Hieb, dann kleidete Fritsch sich au und
suchte da « Weite .

— (33 Jahre eine Kugel im Leibe . )
Einem österreichischen Haupiiu,,' „ c wurde un



Jahre 1859 bei Solferino das Gelenk einer
Fuße « durchschossen . Dreimal hat sich der
Verwundete im Lause der Jahre operieren
lassen , daS letztem « ! 1865 , aber immer ohne
Erfolg . Seit 1886 verschlimmerte sich der
Fuß , und vor einigen Tagen machte sich nun
ein fremder Gegenstand in der Wunde fühl¬
bar , den der Arzt zuerst für einen abgesto¬
ßenen Knochen hielt . Bei der chirurgischen
Behandlung wurde jedoch ein 10 ' /« Gramm
schwere« Stück einer Bersaglieri - Kugel her -
ausgenommen , das auf diese Weise über 33
Jahre im Körper des Oistziers gesteckt war .

— Die Rache eines Barbiers . Ent¬
setzen entstand in ganz Bologna über eine
am 24 . November verübte Blutthat . Vor
ungefähr einem Jahre halte ein gewisser Luigi
Eivieri , nachdem er eine mehrjährige Zucht¬
hausstrafe verbüßt , in der Via Pradells eine
Barbierstube eröffnet . Er hielt sich einen
Gehilfen , Namens Giuseppe Artioli , welcher ,
obgleich bucklig und von zwerkhafter Gestalt ,
seiner Geschicklichkeit wegen beliebter bei den
Kunden war , als Eivieri selbst . Dieser be¬
schuldigte nun den Gehilfen , daß er die
Kunden an sich ziehen wolle , um selbst ein
Geschäft zu eröffnen , und entließ ihn aus

I)ri8 6rtzktzimiii8 6er Hilu
äv 1a Rare .

Roman von H . v . Limpurg .
Nachdruck verboten .

21 .
„ Du Böse , und weißt doch, mit welcher

Liebe ich noch heute an Dir hänge ! ' '

„ Sprich nicht so , entweihe das Wort
nicht und denke daran , wo wir uns befinden !
Du untergräbst meinen guten Ruf ! ' '

„ Haha , der Assessor von Norden ist doch
nicht hier ; Du meinst ihn doch, denn er
macht Dir stark den Hof . Ja , ich glaube
e « wohl , Du bist eine gute Partie für ihn ,
denn er hat viele Schulden . Haha — ich
verstehe seinen Eifer ! "

„ Beurteile die Anderen nicht nach Dir ;
die Männer sind , Gott sei Dank , nicht alle
so erbärmlich und — ehrlos wie . . .

„ Juana , nimm Dich in Acht ! Wenn
Du ein Mann wärst , Du müßtest diese
Worte büßen ! " erwiderte der Baron mit

zornigen Auge » .
„ Spiele nicht mit Redensarten, " unter¬

brach sie ihn aber schneidend , „ doch noch
ein « , ehe Du mich verläßt — "

„ Ich denke noch nicht daran , Juana ,
ich möchte Dein Herz ja erweichen — -

„ Schweig ! Du bewirbst Dich , wie ich
höre , um Luise von Norden ? "

„ Nun , ja ; ich habe die Absicht . "

„ Das wirst Du unterlasse « , sie mag Dich
nicht , und ich glaube gar nicht an Deine
Liebe zu ihr . Du bist ein Intrigant , ein
Abenteurer . "

„ Und das sagst Du mir ? Das soll ich
glauben ? "

„ Weshalb nicht ? " lachte er leichtfertig .
„ Gerade aus Freundschaft bin ich offen zu
Dir , Juana .

"

„ Weißt Du nicht , daß ich mit Luise be¬
freundet bin und keinenfalls ruhig zuschen
werde , daß sie an Deiner Seite unglücklich
wird ? "

„ Zug um Zug , schöne Frau ! Dann
wundere Dich nicht , wenn ich alle Hebel in

Bewegung setz »
, damit Du den Assessor nicht

dem Dienste . Nun wendete sich in der That
der größte Teil der Kundschaften dem Artioli
zu , und unter Anderen pflegte derselbe auch
an jedem Morgen einen über der Barbier¬
stube seines früheren Prinzipals wohnenden
Herrn , Namens Bonora , zu rasieren . Als
sich Artioli am 24 . Nov . Morgens wieder

zu Bonora verfügte , ergriff Sivieri sein
schärfstes Rasiermesser und erwartete unten
im Hausflur an der Treppe die Rückkehr
seines ehemaligen Gehilfen . Artioli kam
bald wieder die Treppe herunter , worauf ihn
Sivieri aus dem Hinterhalte überfiel , zu
Boden warf , auf seinen Bauch niederknieic
und , mit der einen Hand ihn am Halse
packend , mit der anderen ihm einen furcht¬
baren Messerstich in die Brust versetzte .
Röchelnd flehte Artioli um Mitleid und rief
um Hilfe . In den oberen Räumen des
Hauses glaubte man , der Barbier prügle
seinen früheren Gehilfen , bevor aber Leute ,
mit Stöcken bewaffnet , zu Hilfe kamen , hatte
der Mörder bereits seine That vollendet .
Er zog gerade sein Messer , welches er bis

zum Hefte in den Körper Artisli 's gestoßen
hatte , aus der Wunde , wischte es ab und
ging davon . Niemand dachte im ersten Augen -

bekommst ! " Das Zeichen zum Beginn des
Aktes ertönt , „ erlaube , daß ich Dich in
Deine Loge begleite ."

„ Ich danke !" sagte sie kurz und wandte
ihm den Rücken .

Der Platz hinter der Säule , wo Leopold
von Norden gelauscht hatte , war bereits leer ,
und als Baron Linden die Loge , in welcher
die Norden '

schen Familie saß , betrat , saß
Leopold auf seinem Platz .

'
Totenbleich , mit

übernnandergeschlagenen Armen , ohne ein
Wort zu reden , saß der Assessor da , doch
sein Blick glitt nicht mehr wie vorhin in
jene Loge , wo die schöne Spanierin saß , son¬
dern er starrte nnr vor sich hin . Er blieb
den Rest des Abends genau so schweigsam
und , als später beim Gutenschtscgen Luise
zärtlich die Arme um die des Bruders schling¬
end , frug : „ Hast Du Aussicht glücklich zu
werden , Leopold ? " Da antwortete er rauh ,
indem er sich frei zu machen suchte : „ Nein ,
— aber sehr unglücklich I Glück und Schmerz
liegen dicht nebeneinander — ich koste den
letzteren bis zur bittren Hefe und Gott be¬
wahre Dich vor demselben Geschick. "

Sie wollte fragen und ihn zurückhalten ,
doch er winkte nur abwehrend mit der Hand
und ging in sein Zimmer , die Thüre hinter
sich verschließend .

Es war Thauwetler cingetrelen , ein mil¬
derer Wind strich zu dem geöffneten Fenster
herein und kühlte Leopolds brennende Stirn ;
aufstöhnend legte er hastig Paletot und Hut
ab , daß aus der Tasche des elfteren ein
raschelndes Papierblstl zu Boden fiel .

„ Der Brief, " murmelte er wie im Wahn¬
sinn , „ der Brief an — seine Geliebte ! O ,
und ich liebte dies Weib , ich glaubte dem
heißen Strahl ihrer schönen Augen , die auch
jener Abenteurer bewundert . Es ist eine
Lüge , daß sie haßt ; er würde es sonst nicht
wagen , sie fortwährend aufzusuchen , vertrau¬
lich mit ihr zu sprechen , wenn er nicht Rechte
an sic hätte ."

O , elendester aller Menschen ! Weshalb
lebe ich noch ? Ich habe Schulden , die Nie¬
mand zahlen will und das Weib , für die

blicke daran , ihn aufzuhalten , da sich Alle
um die Leiche des armen Buckligen drängten ,
welche eine große Zahl von Messerstichen
aufwies . Während man die gräßlich ver¬
stümmelte Leiche nach der Toienkammer schaffte,
stellte sich Sivieri selbst dem Gerichte , er¬
klärte aber dort , er habe durchaus nicht be¬
absichtigt , den Artioli zu töten .

— Der prächtige Sommerwohnsttz Cor¬
nelius Vanderbilt 's in Newport , Rhode Is¬
land , welcher unter dem Namen „ The Brea¬
kers " bekannt ist , wurde gestern mit fast ge¬
samtem Inhalte durch Fever zerstört . Der
Schaden soll sich auf Doll . 300 000 belau¬
fen . Die Familie befand sich im Hause ,
als das Feuer auSbrach .

— Verschiedene Auffassung . Sie : „ Sag '
mal , liebes Männchen , ist das nicht unge¬
recht , daß ich so sparen muß , während du
dir an deinen Vergnügungen so gar nichts
abgchen läßi ? " — Er : „ Nein , nein Kind ,
das ist nicht ungerecht ! Ich habe mit dir
eine reiche Partie gemacht und kann mir
darum wohl etwas gönnen ; du aber hast
einen armen Mann geheiratet und darum
alle Ursache , sparsam zu sein ! "

allein zu leben mir beneidenswert schiene,
hintergeht mich . —

Halb sinnlos vor Aufregung griff er
nach einer an der Wand hängenden Pistole
und spannte den Hahn . Aber mitten in
der Ausführung eines furchtbaren Vorhabens
hielt Leopold inne , es kamen ihm seltsame
Gedanken . Er ließ die Seinigen zurück mitten
in einem Kampfe mit einem dunkel » Schick¬
sal , und er wollte diesem Kampfe auSweichen
als ein elender Selbstmörder I ?

Langsam spannte er den Hahn wieder
ob und starrte sinnend vor sich hin . Wenn

Juana de la Mare in der That ein falsches
Weid war , so war sie es ja auch nickt wert ,
daß er um ihretwillen das schwere Verbrechen
auf sich lud . Und sie dachte vielleicht auch,
baß er sic um des Geldes willen erringen
wellle I

Er wollte , er mußte seine Liebe zu ihr
Herausreißen aus seinem Herzen , und wenn
es auch unsägliche Schmerzen kostete.

Finster blinkend schloß er das Fenster ,
trat zum Tisch und zündete die Lampe an ,
dann hob er den Brief auf , den er vorhin
im Theater gefunden , Derselbe war nur

zusammengelegt und ohne Couvert .
( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
. -. Radikalmittel . Frau ( zu ihrem Gat¬

ten , Chemiker ) : „ Du sagtest mir gestern , ich
solle das Tischtuch die Nacht im Freien lassen
und die Obstflecke würden verschwinden . Nun

gut , und das that ich ! " — Mann : „ Und
die Flecke sind fort ? " — Frau : „ Ja , aber
das Tischtuch auch I "

. - . ^Mißliche Antwort . ) Weinhändler
( zum Kunden ) : „ Daß Sie nur reine Weine
von mir erhalten , geht daraus hervor , daß
alle meine Weine von einem Chemiker unter¬

sucht find ! " — Kunde : „ Das will nichts
sagen , mein Lieber : denn der Chemiker kann

noch mehr geschmiert sein als der Wein ! "

. -
. Ja , dann . Dame : Diesen Regen¬

schirm habe ich erst vorige Woche bei Ihnen
gekauft und er ist schon ruiniert ! Verkäuferin :

Haben Sie ihn vielleicht naß werden lassen ?
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